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Die deutschen Bischöfe 

26 Aufruf der deutschen Bischöfe zur Pfingstaktion Renovabis 2024 

Liebe Schwestern und Brüder, 
 

„Friede sei mit Euch“ – so grüßt der auferstandene Christus seine Jüngerinnen und Jünger. „Friede sei 

mit Dir“ – das wünschen wir uns auch als Gläubige gegenseitig im Gottesdienst. Denn Christus hat uns 

dazu berufen, in seiner Nachfolge zu Werkzeugen des Friedens zu werden. Unsere Gedanken und unser 

Handeln helfen mit, dass Friede in der Welt gedeiht. Das Leitwort der diesjährigen Solidaritätsaktion 

Renovabis bringt dies zum Ausdruck. Es lautet: „Damit Frieden wächst. DU machst den Unterschied“. 
 

Renovabis berichtet von mutmachenden Beispielen aus der Friedensarbeit seiner Projektpartner in 

Mittel- und Osteuropa: So setzt sich die katholische Kirche in Bosnien und Herzegowina, wo der vor 30 

Jahren geführte Krieg bis heute nachwirkt, in vielfältiger Weise für Dialog und Versöhnung zwischen 

den Volksgruppen ein. In der Ukraine liegt ein Förderschwerpunkt von Renovabis auf der 

psychosozialen Begleitung von Kriegsopfern; damit wird schon jetzt auch die Basis für künftige 

Friedensbemühungen gelegt. 
 

Liebe Schwestern und Brüder, wie bitten Sie: Unterstützen Sie die Arbeit von Renovabis und seiner 

Partner durch Ihr Gebet und Ihre großzügige Spende bei der Kollekte am Pfingstsonntag. Dafür danken 

wir Ihnen herzlich. 

 

Augsburg, den 22. Februar 2024 Für das Bistum Speyer 

 

+ Dr. Karl-Heinz Wiesemann 

Bischof von Speyer 

 

 

Dieser Aufruf soll in den Amtsblättern veröffentlicht, am Sonntag, dem 12.05.2024, in allen 

Gottesdiensten (auch am Vorabend) verlesen und den Gemeinden zudem in geeigneter anderer Weise 

bekannt gemacht werden. Die Kollekte am Pfingstsonntag, dem 19.05.2024, ist ausschließlich für die 

Solidaritätsaktion Renovabis bestimmt. 

 

 

Hinweise zur Durchführung der Pfingstaktion Renovabis 2024 
 

Das Leitwort der diesjährigen Pfingstaktion lautet „Damit Frieden wächst. DU machst den 

Unterschied“. Das Hilfswerk Renovabis regt mit dieser Pfingstaktion an, in den deutschen Gemeinden 

das Thema „Frieden“ besonders mit Blick auf den Osten Europas in den Blick zu nehmen. Um dieses 

Thema in Pfarrgemeinden, Schulen und bei katholischen Verbänden in den Fokus zu rücken, bieten sich 

besonders die beiden Aktionswochen in der ersten Maihälfte an. 
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Mit der bundesweiten Eröffnung der Pfingstaktion ist Renovabis in diesem Jahr im Bistum Münster zu 

Gast. Der Eröffnungsgottesdienst mit Bischof Dr. Felix Genn findet am Sonntag, 5. Mai 2024, um 10:00 

Uhr im Paulusdom in Münster statt. Er wird auch über BibelTV übertragen und von domradio.de 

gestreamt. Über alle Veranstaltungstermine informiert die Webseite www.renovabis.de/pfingstaktion. 

Ab dem 6. Mai 2024 sollen die Renovabis-Plakate in den Gemeinden ausgehängt, das Informations-

Heft „Renovabis aktuell“ am Schriftenstand ausgelegt und die Spendentüten an Gottesdienstbesucher 

oder über den Pfarrbrief verteilt werden. 

Die Pfingstnovene 2024 mit dem Titel „Damit FRIEDEN wächst“ wurde von Sr. Klara Maria Breuer 

SMMP verfasst. Das Neun-Tage-Gebet von Renovabis ist als Begleiter für die Tage auf das Pfingstfest 

hin gedacht; in diesem Jahr lädt die Novene besonders dazu ein, den inneren Frieden zu suchen und als 

Botschafterinnen und Botschafter des Friedens in der Welt zu wirken. Die Novene mit ihren 

Textimpulsen eignet sich sowohl für das Gebet einzelner Personen als auch für Novenen-Andachten. 

Renovabis bietet neben der Novene auch ein Gebetsheft mit dem Titel „Öffne mein Herz“ mit Gebeten 

zum Heiligen Geist an. Dieses Heft soll ein Wegbegleiter für die persönliche Begegnung der Gläubigen 

mit Gottes Geist sein. Das Heft ist erhältlich in Deutsch, Englisch, Albanisch, Italienisch, Kroatisch, 

Polnisch, Tschechisch und Ukrainisch. 

Das Aktions-Themenheft und die Renovabis-Internetseite vermitteln Informationen rund um das Thema 

der diesjährigen Pfingstaktion. Gottesdienstbausteine und Predigtskizzen stehen ab Ende März auf der 

Renovabis-Homepage bereit. Die Gemeinden erhalten im April einen Materialbrief mit Informationen, 

Plakaten und Textvorschlägen zur Renovabis-Aktion. Eine Übersicht über alle Materialien gibt die 

Webseite www.renovabis.de/material. Alle Aktionsmaterialien stehen dort online zum Herunterladen 

bereit. 

Am Wochenende vor Pfingsten, am 11. und 12. Mai 2024, soll in den Gemeinden der Aufruf der 

deutschen Bischöfe in allen Gottesdiensten, auch in den Vorabendmessen, verlesen werden. Bitte 

verteilen Sie die Spendentüten mit dem Hinweis, dass die Spende für die Menschen in Osteuropa am 

Pfingstsonntag gesammelt wird und dass die Spende auch zum Pfarramt gebracht oder auf ein 

Renovabis-Spendenkonto überwiesen werden kann. 

Am Pfingstsonntag, 19. Mai 2024, sowie in den Vorabendmessen am 18. Mai 2024, wird in allen 

katholischen Kirchen die Renovabis-Kollekte für Osteuropa gehalten. Renovabis bittet, auch auf 

Überweisungsmöglichkeiten oder die Abgabe von Barspenden in den Spendentüten hinzuweisen. Auf 

Wunsch der deutschen Bischöfe wird die Renovabis-Kollekte für die Aufgaben der Solidaritätsaktion 

ohne jeden Abzug an die Bistumskasse weitergegeben. Diese Überweisung soll mit dem Vermerk 

„Renovabis 2024“ erfolgen. Die Bistumskasse leitet die Beträge unverzüglich an Renovabis weiter. 

 

 

 

 

 

 

 

 



OVB Speyer 4/2024  66 

 

27 Aufruf zur Katholikentagskollekte  

Liebe Schwestern und Brüder! 
 

Vom 29. Mai bis 2. Juni 2024 findet in Erfurt der 103. Deutsche Katholikentag statt. Das Treffen steht 

in diesem Jahr unter dem Leitwort „Zukunft hat der Mensch des Friedens“ (Ps 37, 37). Das Psalmwort 

scheint passender denn je. Konfrontiert mit den andauernden Kriegen in der Ukraine, im Nahen Osten 

und an vielen anderen Orten ist der Ruf nach einem friedlichen Miteinander so drängend wie selten in 

der jüngeren Vergangenheit. Zugleich fordern uns die Krisen in unserem eigenen Land heraus. All dies 

lässt die Zukunft ungewiss erscheinen. Christinnen und Christen der mitteldeutschen Diaspora werden 

mit Gästen aus ganz Deutschland im gemeinsamen Diskutieren und Zuhören nach Wegen für eine 

gerechte und friedliche Zukunft suchen. In der Feier der Gottesdienste, in der Begegnung und im Hören 

auf das Wort Gottes wird der Katholikentag auch in diesem Jahr ein Fest des Glaubens und der 

gegenseitigen Stärkung. 
 

Zu Gast ist der Katholikentag in Erfurt. Hier erwartet Sie nicht nur die malerische Kulisse einer 

historisch bedeutsamen Stadt, es erwarten Sie vor allem die Menschen im Bistum Erfurt.  Die 

Katholikinnen und Katholiken in Mitteldeutschland sind treue Zeugen des Evangeliums. Viele 

engagierten sich auch in Zeiten der Unterdrückung für eine gerechte Gesellschaft und verkündeten so 

die frohe Botschaft. Schließlich hatten viele Christinnen und Christen maßgeblich Anteil an der 

friedlichen Revolution vor fast genau 35 Jahren. Zwar leben die Katholikinnen und Katholiken im 

Bistum heute in der Diaspora, sie sind dennoch engagierte und frohe Botschafterinnen und Botschafter 

unseres Glaubens.  
 

Liebe Schwestern und Brüder, manche von Ihnen werden die Teilnahme an diesem Fest des Glaubens 

bereits eingeplant haben. Doch auch wenn Sie persönlich nicht in Erfurt dabei sein können, bitten wir 

Sie herzlich um Ihre Unterstützung. Der Katholikentag ist ein sichtbarer Ausdruck der Verantwortung 

aller Katholikinnen und Katholiken für Kirche und Gesellschaft. Durch Ihr Gebet und Ihre Spende 

helfen Sie, dass der Katholikentag weit über die Grenzen Thüringens ein Zeugnis für unseren Glauben 

werden kann. 

 

Würzburg, den 20.11.2023        Für das Bistum Speyer 

 

+ Dr. Karl-Heinz Wiesemann 

Bischof von Speyer 

 

 

Dieser Aufruf soll am Sonntag, dem 19.05.2024, in allen Gottesdiensten (auch am Vorabend) verlesen 

werden. Die Kollekte am Sonntag, dem 26.05.2024, ist ausschließlich für den Katholikentag bestimmt 

und wird an den Verband der Diözesen Deutschlands abgeführt. 

 

 



OVB Speyer 4/2024  67 

 

Der Bischof von Speyer 

28 Ersetzende Entscheidung des Vermittlungsausschusses der Zentralen 

Arbeitsrechtlichen Kommission (ZAK) vom 22. Januar 2024 

„Gesamtregelung zur Befristung“  

 

1. 1Die Befristung von Dienstverträgen zwischen derselben/demselben Beschäftigten und 

demselben Dienstgeber ist höchstens bis zur Dauer von insgesamt 6 Jahren oder innerhalb dieses 

Zeitraums bis zur Höchstzahl von 12 Verlängerungen zulässig. 2Frühere Befristungszeiträume 

werden auf die Befristungshöchstdauer nach Satz 1 angerechnet, es sei denn, diese liegen bei 

Begründung des Dienstverhältnisses länger als 12 Jahre zurück. 3Die Sätze 1 und 2 gelten 

entsprechend für die Vereinbarung auflösend bedingter Dienstverträge. 4Die Sätze 1 bis 3 gelten 

nicht, wenn die Befristung oder auflösende Bedingung sich aus der unmittelbaren Anwendung 

von arbeitsrechtlichen Regelungen der einzelnen Arbeitsrechtlichen Kommissionen ergibt.  

 

2. 1Die Vereinbarung eines befristeten Dienstvertrages ohne Vorliegen eines sachlichen Grundes ist 

grundsätzlich unzulässig. 2Abweichend von Satz 1 ist die kalendermäßige Befristung eines 

Dienstvertrages ohne Vorliegen eines sachlichen Grundes i.S.d. § 14 Abs. 1 Teilzeit- und 

Befristungsgesetz (TzBfG) für den unter Buchstabe a) genannten Fall bis zur Dauer von 12 

Monaten, für die unter den Buchstaben b) und c) genannten Fälle bis zur Dauer von 21 Monaten 

zulässig, wenn 

 

a) der/die Beschäftigte erstmals in einem Dienstverhältnis bei dem Dienstgeber erprobt wird; 
 

b) eine Einrichtung1 eine neue Aufgabe übernimmt oder ein neues Projekt durchführt, deren 

dauerhafte Fortführung oder dessen dauerhafter Fortbestand im Zeitpunkt der Begründung des 

Dienstverhältnisses ungewiss ist, und die befristete Einstellung der Deckung eines dadurch neu 

entstehenden Beschäftigungsbedarfs dient; 

c) der/die Beschäftigte aus Drittmitteln vergütet wird, die nur für begrenzte Zeit zur Verfügung 

stehen oder deren dauerhafte Verfügbarkeit im Zeitpunkt der Begründung des Dienstverhältnisses 

ungewiss ist. 
 

3Bis zur Gesamtdauer nach Satz 2 ist in diesen Fällen auch die höchstens  

zweimalige Verlängerung eines kalendermäßig befristeten Dienstvertrages  

zulässig. 4Eine Befristung nach Satz 2 ist nicht zulässig, wenn mit demselben Dienstgeber bereits 

zuvor ein befristetes oder unbefristetes Dienstverhältnis  

bestanden hat. 
 

3. Abweichend von Nr. 1 und 2 dürfen Dienstverhältnisse nach gesetzlich geregelten 

Sondertatbeständen i.S.d. § 23 TzBfG, insbesondere nach dem Gesetz über befristete 

                                                      
1 Der Einrichtungsbegriff wird im Sinne der MAVO verwendet. 
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Arbeitsverträge mit Ärzten in der Weiterbildung (ÄArbVG) und dem Gesetz über befristete 

Arbeitsverträge in der Wissenschaft (WissZeitVG), auch über die genannten Höchstgrenzen 

hinaus befristet werden. 
 

4. In Dienstvereinbarungen kann geregelt werden, bei welchen Tatbeständen bzw. Fallgestaltungen 

abweichend von Nr. 1 eine über 6 Jahre hinausgehende Befristung von Dienstverhältnissen sowie 

abweichend von Nr. 2 Buchstaben b) und c) eine über 21 Monate hinausgehende Befristung 

möglich ist. 
 

5. Beschäftigte in einem befristeten Dienstverhältnis werden bei der Besetzung von Arbeitsplätzen 

 bevorzugt berücksichtigt, wenn die sachlichen und persönlichen Voraussetzungen gegeben sind. 
 

6. Wurden Dienstverträge unter Missachtung der Nr. 1–5 oder dort in Bezug genommener   

Regelungen vereinbart, gelten die Dienstverhältnisse als auf unbestimmte Zeit abgeschlossen. 
 

7.  1Die Regelung tritt zum 1. Juni 2024 in Kraft. 2Sie gilt für alle Dienstverträge, die ab 1. Juni 2024 

befristet abgeschlossen werden. 3Sie ersetzt die ersetzende Entscheidung des 

Vermittlungsausschusses der Zentral-KODA vom 28. Oktober 2019 „Sachgrundlose Befristung 

von Arbeitsverträgen“. 
 

8.  1Die Arbeitsrechtlichen Kommissionen können bis 6 Monate nach Inkraftsetzung dieser Regelung 

entscheiden, ob sie anstelle der Regelung der Zentralen Arbeitsrechtlichen Kommission die 

bislang in eigener Zuständigkeit beschlossenen Regelungen beibehalten oder unverändert wieder 

in Kraft setzen.  2Betreffen diese nur einen Teil der hier geregelten Rechtsfragen, gelten ergänzend 

die hier getroffenen Regelungen. 

 

Frankfurt, 22. Januar 2024 

 

gez. Dr. Joachim Eder    gez. Prof. Dr. Stefan Greiner 

Leitender Vorsitzender    Vorsitzender 

 

 

*** 

Inkraftsetzung für das Bistum Speyer 

 

Die vorstehende Ersetzende Entscheidung des Vermittlungsausschusses der Zentralen 

Arbeitsrechtlichen Kommission (ZAK) setze ich hiermit für das Bistum Speyer in Kraft. 

 

Speyer, 01.04.2024 

 

+ Dr. Karl-Heinz Wiesemann 

Bischof von Speyer 
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Bischöfliches Ordinariat 

29 Schriftenreihen der Deutschen Bischofskonferenz 

Beim Sekretariat der Deutschen Bischofskonferenz sind folgende Broschüren erschienen: 
 

 

Reihe „Die deutschen Bischöfe. Kommission für Geistliche Berufe und Kirchliche Dienste“ 

Nr. 54 

„Suchet mein Angesicht“ (Ps 27,8) – Rahmenordnung des kirchlichen Angebots von Exerzitien 

 (4. Auflage 2024) 

Die Kirche kennt seit Jahrhunderten die geistliche Übungsform der Exerzitien. Sie sind als Möglichkeit 

der geistlichen Vertiefung der Christusbeziehung bewährt und bis heute nachgefragt. In diesem 

sensiblen Feld seelsorgerlichen Handelns bedarf es verbindlicher Standards für die Durchführung von 

öffentlichen Exerzitien sowie für die Ausbildung von Exerzitienbegleiterinnen und -begleitern. 

 

Reihe „Gemeinsame Texte“ 

Nr. 30 

Mehr Sichtbarkeit in der Einheit und mehr Versöhnung in der Verschiedenheit. Zu den Chancen 

einer prozessorientierten Ökumene 

Der neue ökumenische Text lotet die Möglichkeiten eines ökumenischen Miteinanders aus, das ein 

Gegeneinander verschiedener ökumenischer Zielvorstellungen überwinden will. Den ökumenischen 

Prozess sieht der Text geprägt von der Dynamik zwischen „schon“ und „noch nicht“. Wer sich auf 

diesen ökumenischen Prozess einlässt, freut sich an bisherigen Entwicklungen und sehnt sich nach 

weiteren Schritten, empfindet Trauer über Rückschritte und verpasste Chancen und sucht kreativ nach 

neuen Möglichkeiten. Sichtbare Einheit in versöhnter Verschiedenheit – bei den Gedenkfeiern zu 500 

Jahren Reformation ist diese Formel für eine Ökumene der Zukunft gebildet worden. Wer sie mit Leben 

füllen will, muss Ziele, Schritte und Wege bestimmen. Dafür will der Text Orientierungspunkte und 

Konkretisierungen unter den Aspekten von Martyria, Diakonia und Leiturgia liefern. Dabei trägt die 

Überzeugung, dass es vor allem gilt, mit vielen verschiedenen Stimmen gemeinsam Zeugnis für das 

Evangelium abzulegen, die Frohe Botschaft vom Gott der Hoffnung (Röm 15,13). 

 

Bezugshinweis 

Die genannten Veröffentlichungen können bestellt werden beim Sekretariat der Deutschen 

Bischofskonferenz, Postfach 2962, 53019 Bonn, E-Mail: broschueren@dbk.de oder über den online-

Shop der Internetseite der Deutschen Bischofskonferenz www.dbk-shop.de unter dem Menüpunkt 

„Publikationen“. Dort können sie auch als PDF heruntergeladen werden. 
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Dienstnachrichten 

Ernennung eines Prodekans 

Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann hat die Wahl der ordnungsgemäßen Wahlversammlung vom 

8. Januar 2024 bestätigt und Pfarrer Matthias Schmitt  mit sofortiger Wirkung zum Prodekan des 

Dekanats Bad Dürkheim ernannt. 

 

Versetzung in den Ruhestand 

Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann hat mit Wirkung vom 1. Mai 2024 Pfarrer Klaus Meister , Pfarrei 

Frankenthal, Hl. Dreifaltigkeit, in den Ruhestand versetzt. 

Ebenso hat er Offizialatsoberrätin i. K. Dr. Hildegard Grünenthal , Bischöfliches Offizialat Speyer, 

zum 1. August 2024 in den Ruhestand versetzt. 

 

Eintritt in den Ruhestand 

Mit Wirkung vom 1. Juni 2024 tritt Diakon im Zivilberuf Gerhard Feurich, Pfarrei Annweiler, Hl. 

Elisabeth, in den Ruhestand. 

 

Entpflichtung 

Bischof Dr. Karl-Heinz Wiesemann hat Offizialatsoberrätin i. K. Dr. Hildegard Grünenthal  mit 

Ablauf des 31. Juli 2024 von ihrem Dienst als Diözesanrichterin am Bischöflichen Offizialat Speyer 

entpflichtet. 

 

Freistellung 

Die Freistellung von Pfarrer Frank Aschenberger  für den Dienst als hauptamtlicher Militärgeistlicher 

wurde um weitere drei Monate bis zum 30. November 2028 verlängert. 
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